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Terrorgefährdetes Objekt; AuBensicherung
Bestandteil der Sicherung terrorgefährdeter Objek
te. Die'A. umfaßt den Einsatz spezifischer Kräfte, 
Mittel und Methoden zur Verhinderung des Eindrin
gens terroristischer Kräfte in gefährdete Objekte 
bzv. zur Abwehr von terroristischen Anschlägen und 
anderen Gewaltakten gegen die Objekte.
Auf der Grundlage einer ständigen Analyse der po
litisch-operativen Situation an den gefährdeten 
Objekten (Verkehrssituation, Einsichtmögliohkeiten, 
Anwohner/Anlieger, besondere Erscheinungen und 
Vorkommnisse unmittelbar an den Objekten, die 
Wirksamkeit der eigenen Kräfte und Mittel u. а. ) 
ist der zweckmäßige Einsatz von Wachen und Strei
fen, von inoffiziellen Kräften und spezifischen 
Mitteln und Methoden (operative Beobachtung, Si
cherungs- und Signaltechnik u. a.) zu realisieren.

Terrorismus
eine zur politischen Strategie erhobene, äußerst 
zugespitzte Form der reaktionären Gewaltausübung 
im Klassenkampf .
Der T. ist im Unterschied zu anderen Formen der po
litischen Gewaltausübung dadurch gekennzeichnet, 
daß er durch brutale, physisohe und psychische Be
drohung und Vernichtung von Menschen und Mensohen- 
gruppen oder Sachwerten die Absicht verfolgt, poli
tische Kräfte und Gruppen einzuschüchtern, in Angst 
und Schrecken zu versetzen und in ihrer gesell
schaftlichen Aktivität zu lähmen bzw. zu einem Ver
halten zu zwingen, das den Zielen der terroristi
schen Kräfte entspricht.
Der T. hat seine sozialökonomischen Ursachen in den 
Eigentums-, Klassen- und Machtverhältnissen des Im
perialismus , den daraus resultierenden antagoni
stischen Widersprüchen und ihrer ständigen Verschär
fung sowie der daraus entspringenden gesellschaftlichen Aggressivität, Labilität und Krisenhaftig
keit. Er wil'd vor allem von den reaktionärsten 
Kräften der Bourgeoisie - häufig mittels imperiali
stischer Geheimdienste - als politische Strategie 
bzw. als Bestandteil strategischer Konzeptionen zum 
Einsatz gebracht oder ausgenutzt. Auch andere sozia
le Kräfte und Gruppen außerhalb der revolutionären 
Arbeiterbewegung - insbesondere politische, religiö
se und ethnische Minderheiten - machen den T. zum 
bestimmenden Mittel der Realisierung ihrer meistens 
reaktionären Sonderinteressen und bringen ihn in 
Abhängigkeit von der Einschätzung ihrer Lage ständig 
oder zeitweilig zum Einsatz. Durch die Anwendung 
oder Ausnutzung des T. wird die progressive Lösung 
gesellschaftlicher Widersprüche verhindert, bekämpft 
oder verzögert. Das gilt auch dann, wenn in pseudo- 
revolutionärer Ungeduld die Lösung gesellsohaf tli- 
cher Widersprüche durch terroristische Aktionen 
schlagartig erfolgen soll oder für dieses Ziel nur 
der T. als erfolgversprechend angesehen wird.


